
Kaum eine Entscheidung des Bundestages hat in letzter

�Ğŝƚ�ƐŽ�ǀ ŝĞůĞ�' ĞŵƺƚĞƌ�ĞƌŚŝƚǌƚ�ǁ ŝĞ�ĚŝĞ��ďƐƟŵŵƵŶŐ�ǌƵƌ�

Verlängerung des Hilfspaketes für Griechenland. Dabei

übersehen viele, dass es nicht um „neues Geld“ für

Griechenland geht, sondern um eine Verlängerung des

Paketes, das der Bundestag bereits 2012 beschlossen

ŚĂƩ Ğ͘��ŝĞ�ĞƵƌŽƉćŝƐĐŚĞ�̂ ƚƌĂƚĞŐŝĞ�ŬĂŶŶ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚ�ƐĞŝŶ͕ �

wie wir am Beispiel Portugal sehen, das nun seine Kre-

ĚŝƚĞ�ǀ ŽƌǌĞŝƟŐ�ǌƵƌƺĐŬǌĂŚůƚ͘ �

Auch eine andere, weitreichende Entscheidung wurde

verabschiedet - mit der Mietpreisbremse und dem Be-

stellerprinzip bei Maklergebühren wurden zwei Wahl-

versprechen der SPD eingelöst.

Und wir haben endlich eine Quote für die gleichberech-

ƟŐƚĞ�dĞŝůŚĂďĞ�ǀ ŽŶ�&ƌĂƵĞŶ�ĂŶ�&ƺŚƌƵŶŐƐƉŽƐŝƟŽŶĞŶ�ďĞͲ

schlossen. Eigentlich traurig, dass diese überhaupt not-

wendig ist. Aber ich freue mich schon auf die Zeit, wenn

die Realität die gesetzliche Regelung überholt.

Ich wünsche viel Spaß

beim Lesen!

Norden, 09.03.2015 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region

Ausgabe 2 / 2015

�ůƐ� Į ƐĐŚĞƌĞŝƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ� ^ƉƌĞĐŚĞƌ� ĚĞƌ� ^W� -
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�/ŶŝƟĂƟǀ Ğ�ĞƌŐƌŝī ĞŶ͕ �Ƶŵ�
ƐŝĐŚĞƌ�ǌƵ�ƐƚĞůůĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�<ƌĂďďĞŶĮ ƐĐŚĞƌ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐͲ
land nicht ihre Fanggebiete in der AWZ, dem küsten-
fernen Gebiet außerhalb der 12-Seemeilenzone, verlie-
ren.

Im Rahmen des europaweiten Natura2000-Netzwerkes
hat auch Deutschland Gebiete an Land und vor den Küs-
ten ausgewiesen. Die Europäische Kommission fordert
von Deutschland nun konkrete Maßnahmen zur Be-
schränkung der Fischerei in diesen Gebieten.

Ich habe dabei auf ein Vorgehen mit Augenmaß gedrun-
ŐĞŶ͘ ��ĂƐ�t ĂƩ ĞŶŵĞĞƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�<ƌĂďďĞŶĮ ƐĐŚĞƌŶ�
UNESCO-Weltnaturerbe, sie bedeuten also offensicht-
lich keine große Gefahr. Deshalb spreche ich mich ge-

gen Fischerei-Verbote für Krabbenfischer aus. Die Fi-
ƐĐŚĞƌ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ĂŬƟǀ �ĂŶ�D ĂƘŶĂŚŵĞŶ�ǌƵŵ�^ĐŚƵƚǌ�ĚĞƐ�
Meeresbodens. Sie sollten dabei unterstützt werden,
indem das Fischen in den Gebieten, die sie seit Jahr-
zehnten nutzen, ermöglicht wird. Deshalb habe ich mich
ĂŶ�ĚĂƐ��ƵŶĚĞƐůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ�ŐĞǁ ĂŶĚƚ�ƵŶĚ�
ĂƵĨ�ĚŝĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�<ƌĂďďĞŶĮ ƐĐŚĞƌ�ďĞĚƌŽŚůŝĐŚĞ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�ŚŝŶͲ
gewiesen.

Die Entscheidung über die Maßnahmen in den Na-
tura2000-Gebieten sollte bereits vergangene Woche
fallen, wurde aber vertagt. Die Frage wird nun auf
ŽďĞƌƐƚĞƌ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ��ďĞŶĞ�ĞŶƚƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �/ĐŚ�ƐƚĞͲ
he dazu mit den zuständigen Ministern in Kontakt. Ich
hoffe, dass wir zu einer tragfähigen Lösung kommen.

<ƌĂďďĞŶĮ ƐĐŚĞƌ�ŐĞŚƂƌĞŶ�ǌƵ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�
ǁ ŝĞ��ĞŝĐŚĞ�ƵŶĚ�>ĞƵĐŚƩ ƺƌŵĞ�
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�ůƐ�D ŝƚŐůŝĞĚ�ĚĞƐ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐĞƐ�ǁ Ăƌ�ŝĐŚ�dĞŝů�
ĞŝŶĞƌ��ĞůĞŐĂƟŽŶ͕ �ĚŝĞ�Ĩƺƌ�ϭϬ�dĂŐĞ�ŶĂĐŚ��ƵƐƚƌĂůŝĞŶ�
fuhr.
�ŝĞů�ĚĞƌ�ZĞŝƐĞ�ǁ Ăƌ�ĞƐ͕ �ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐďĞǌŝĞŚƵŶŐĞŶ�ǌǁ ŝͲ
schen Deutschland und Australien zu stärken und die
australische Energie-�ƵŶĚ�ZŽŚƐƚŽī ƉŽůŝƟŬ�ŚĂƵƚŶĂŚ�ŬĞŶͲ
nenzulernen.
Sie führte uns zunächst nach über 20-stündigem Flug
ab Frankfurt via Dubai nach Perth, die Hauptstadt des
australischen Bundesstaates Western Australia. Nach
ĞŝŶŝŐĞŶ�Žĸ ǌŝĞůůĞŶ�dĞƌŵŝŶĞŶ�;ǌ͘�͘ �ĞŝŶĞ��ĞƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�
der weltweit größten Granatsandmine ) ging die Reise
anschließend weiter in die Hauptstadt von Australien,
�ĂŶďĞƌƌĂ͘ ��Žƌƚ�ĨƺŚƌƚĞ��ĚŝĞ��ĞůĞŐĂƟŽŶ�ƵŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ�
Gespräche mit australischen Abgeordneten und Mi-
nistern des aus-tralischen Parlaments.
Wir Sozialdemokraten ließen es uns auch nicht neh-
ŵĞŶ͕ �ŵŝƚ�' Ğǁ ĞƌŬƐĐŚĂŌĞŶ�ǌƵ�ƐƉƌĞĐŚĞŶ͘
Zum Schluss der Reise stand noch ein Aufenthalt in
Sydney auf dem Programm, wo ebenfalls Gespräche
mit Abgeordneten des australischen Oberhauses so-
ǁ ŝĞ� ĞŝŶĞ� �ĞƐŝĐŚƟŐƵŶŐ� ĚĞƌ� Bloomfield Kohlemine
ƐƚĂƪ ĂŶĚĞŶ͘ �
Mein privates Highlight und ein einmaliges Erlebnis
war der Besuch der Aufführung von „Tosca“ im Syd-
ney Opera House zum Abschluss der Reise, bevor es
ǁ ŝĞĚĞƌ�ƺďĞƌ�ǀ ŝĞůĞ�̂ ƚƵŶĚĞ�ǌƵƌƺĐŬ�ŝŶ�ĚŝĞ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞ�
Heimat ging.
Australien ist ein Land mit ganz anderen Dimensionen.
Wenn man dort unterwegs ist, betrachtet man
Deutschland mit anderen Augen.
�Ɛ�ǁ Ăƌ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ĞŝŶĞ�ƐĞŚƌ�ŝŶĨŽƌŵĂƟǀ Ğ�ƵŶĚ�ŝŶƚĞƌĞƐƐĂŶͲ
te Reise an „das Ende der Welt“ und die dabei gewon-
ŶĞŶĞŶ��ŝŶĚƌƺĐŬĞ�ƵŶĚ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�Ĩƺƌ�ŵĞŝͲ
ŶĞ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞ��ƌďĞŝƚ�ŝŵ�ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ƐĞŚƌ�
wertvoll sein.

�ĞůĞŐĂƟŽŶƐƌĞŝƐĞ�ŶĂĐŚ�ͣ �Žǁ Ŷ�hŶĚĞƌ͞

In Sydney stand zur Begrüßung ein Qualitätsobjekt aus der Heimat bereit: Ein Schiff aus der Papenburger Meyer-t ĞƌŌ

Besuch der weltgrößten Granatsandmine in Geraldton

�ƵƌŌĞŶ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ĨĞŚůĞŶ͗ �<ŽĂůĂƐ�ƵŶĚ�<ćŶŐƵƌƵƐ

�ŝŶĞƐ�ǀ ŽŶ�ǀ ŝĞůĞŶ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�&ĂĐŚŐĞƐƉƌćĐŚĞŶ�- hier mit
ĚĞŵ�ͣ :ŽŝŶƚ�̂ ĞůĞĐƚ��ŽŵŵŝƩ ĞĞ�ŽŶ�dƌĂĚĞ�ĂŶĚ�/Ŷǀ ĞƐƚŵĞŶƚ�' ƌŽǁ ƚŚ ͞ �ŝŵ

australischen Parlament in Canberra
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Gute Nachricht für die norddeutschen Inselgemeinden
ŝŶ�̂ ĂĐŚĞŶ�t ŽŚŶƌĂƵŵƉƌŽďůĞŵĂƟŬ�

Gentechnik-Anbauverbote müssen für ganz Deutschland gelten

Die neue EU-Regelung zum sog. Opt-out muss genutzt
werden, um den Anbau von gentechnisch veränderten
Pflanzen in Deutschland bundesweit zu untersagen. Ei-
ner Regelung der Anbauverbote auf Länderebene ertei-
len wir eine klare Absage.

Die SPD setzt sich für ein bundesweit einheitlich geregel-
tes Anbauverbot für gentechnisch veränderte Pflanzen 
ein. Die Opt-out-Möglichkeiten müssen stets auf Bundes-
ebene genutzt werden. Eine länderspezifische Regelung 
lehnen wir ab. Mit regionalen Anbauverboten würde der
Bund die Verantwortung auf die Länder verlagern, und es
entstünde ein Flickenteppich, der unzumutbar für Ver-
ďƌĂƵĐŚĞƌ�ƵŶĚ�ŐĞŶƚĞĐŚŶŝŬĨƌĞŝ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶĚĞ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚĞ�

ƵŶĚ�>ĞďĞŶƐŵŝƩ ĞůƉƌŽĚƵǌĞŶƚĞŶ�ǁ ćƌĞ͘

/ŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ƵŶƐ�ĚĂǌƵ�ǀ ĞƌƉŇŝĐŚƚĞƚ͕ �ĚŝĞ�
Vorbehalte der Bevölkerung gegenüber der grünen Gen-
technik anzuerkennen. Die Bundesregierung hat dagegen
bereits verstoßen, als sie Anfang 2014 nicht gegen die
Zulassung von Gen-Mais 1507 intervenierte. Deshalb
muss die Möglichkeit zur Verhinderung des Anbaus von
gentechnisch veränderten Pflanzen durch das Opt-out
immer genutzt werden.

Ich bin der Überzeugung, dass der Schutz der gentechnik-
ĨƌĞŝĞŶ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�hŵǁ Ğůƚ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚŝĞ�̂ ŽƌŐĞŶ�
ƵŶĚ�s ŽƌďĞŚĂůƚĞ�ĚĞƌ��Ğǀ ƂůŬĞƌƵŶŐ�s ŽƌƌĂŶŐ�ǀ Žƌ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝͲ
chen Interessen haben müssen.

Bei einem Fachgespräch mit dem Parlamentarischen
Staatssekretär im Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), Florian
Pronold (SPD), sowie SPD- und CDU/CSU-Abgeordneten
aus Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg-Vorpommern zum Thema „Dauerwohnraum“
machte der Parlamentarische Staatssekretär deutlich,
dass das Ministerium grundsätzlich bereit sei, den § 22
des Baugesetzbuches zu überprüfen. Zudem stehe eine
Novellierung des Baugesetzbuches an.

' ƌƵŶĚůĂŐĞ�ĚĞƐ�ŝŶǌǁ ŝƐĐŚĞŶ�ĚƌŝƩ ĞŶ�' ĞƐƉƌćĐŚƐ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ZĞͲ

ƐŽůƵƟŽŶ�ĚĞƌ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�/ŶƐĞůŐĞŵĞŝŶĚĞŶ͕ �ĚĂƐƐ��ĂƵĞƌͲ
wohnungen nicht in eigengenutzte Ferien- oder Zweit-
wohnungen umgewandelt werden sollen.

„Einen Runden Tisch mit Vertretern von Kommunen,
den betroffenen Ländern und des Bundes werde ich zeit-
nah einberufen“, so Pronold.

Alle Teilnehmer des Fachgesprächs waren sich darüber
einig, dass man noch in diesem Jahr zu einem Entschei-
ĚƵŶŐƐƉƌŽǌĞƐƐ�ŬŽŵŵĞŶ�ŵƵƐƐ͘ �D ŝƩ ůĞƌǁ ĞŝůĞ�ƐƚĞŚƚ�ĨĞƐƚ͕ �
ĚĂƐƐ�ĚĞƌ�ZƵŶĚĞ�dŝƐĐŚ��ŶĚĞ��Ɖƌŝů�ŝŶ�, ĂŶŶŽǀ Ğƌ�ƐƚĂƪ ŝŶĚĞŶ�
wird.

Zufrieden mit dem Ergebnis (v.l.): Karin Evers-Meyer, MdB (Friesland-Wilhelmshaven-t ŝƩ ŵƵŶĚͿ͕�D ĂƌŬƵƐ�WĂƐĐŚŬĞ͕�D Ě��;hŶƚĞƌĞŵƐͿ͕�' ĞƌŚĂƌĚ�
>ƺďďĞŶ�;�ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ��ŽƌŬƵŵͿ͕�' ŝƩ Ă��ŽŶŶĞŵĂŶŶ͕ �D Ě��;hŶƚĞƌĞŵƐͿ͕��ƌŶŽ�hůůƌŝĐŚƐ�;/, <�K ƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƵŶĚ�WĂƉĞŶďƵƌŐͿ͕�&ůŽƌŝĂŶ�WƌŽŶŽůĚ�;WĂƌů͘�

Staatssekretär im BMUB), Johann Saathoff, MdB (Aurich-Emden) und Hans-Werner Kammer, MdB (Friesland-Wilhelmshaven-t ŝƩ ŵƵŶĚͿ�



Seite 4

KƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞ�dŽƵƌŝƐŵƵƐ-Experten zu Gast in Berlin

WƌĂŬƟŬƵŵ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ
Helena Geisler über ihre Zeit im Büro Saathoff

^ĞŚƌ�ŐĞĨƌĞƵƚ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĞƐƵĐŚ�ĞŝŶĞƌ�' ƌƵƉƉĞ�ǀ ŽŶ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�dŽƵƌŝƐŵƵƐ-Experten. Die Krummhörner
ƵŶĚ�t ŝĞƐŵŽŽƌĞƌ�' ƌƵƉƉĞ�ŚĂƚ�ŝŚƌĞŶ��ĞƐƵĐŚ�ĚĞƌ�/ŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ�dŽƵƌŝƐŵƵƐ-Börse (ITB) in Berlin damit verbunden,
mich an meinem Arbeitsplatz im Deutschen Bundestag zu besuchen, um mit mir über einige aktuelle Themen zu
sprechen. Ich ließ es mir natürlich nicht nehmen, mit meinen ehemaligen Kollegen außerdem eine Sightseeing-Tour
durch den Reichstag und die anderen Bundestagsgebäude zu machen. Wir waren uns auch einig, dass die Mechanis-
men auf Bundes– und Ratsebene eigentlich die gleichen sind.

�ƵĨ�ĚĞƌ�&ƌĂŬƟŽŶƐĞďĞŶĞ�ǀ Žƌ�ĚĞŵ�̂W� -^ĂĂů�ĞƌŬůćƌƚ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �ĚĞŶ��ďůĂƵĨ�ĞŝŶĞƌ�&ƌĂŬƟŽŶƐƐŝƚǌƵŶŐ

Während meines freiwilligen sozialen Jahres in der Malschule der
Kunsthalle Emden habe ich Johann Saathoff auf dem Marktplatz in 
�ŵĚĞŶ�ŶĂĐŚ�ĞŝŶĞŵ�WƌĂŬƟŬƵŵ�ŝŵ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ŐĞĨƌĂŐƚ�- nun neigt sich
dieses leider schon wieder dem Ende zu.

t ćŚƌĞŶĚ�ĚĞƐ�WƌĂŬƟŬƵŵƐ�;ĚĂƐ�ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ�ϯ�t ŽĐŚĞŶ�ĚĂƵĞƌƚĞͿ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�
mich mit dem unter- und oberirdischen Wegenetz zwischen den ver-
schiedenen Gebäuden des Bundestages und mit dem virtuellen Netz,
dem Intranet, vertraut gemacht. Ich lernte den lochenden und ta-
ckernden Etagenkopierer kennen und entdeckte unter dem Reichstag
einen Geld- und einen Schuhputzautomat.
�Ɛ�ŐĂď�ǀ ŝĞů�ǌƵ�ƚƵŶ�ƵŶĚ�ŽŌ�ĨĂŶĚĞŶ�ŵĞŚƌĞƌĞ�dĞƌŵŝŶĞ�ǌĞŝƚŐůĞŝĐŚ�ƐƚĂƩ ͘ �
Ich habe Johann Saathoff und seine Mitarbeiter zu verschiedenen 
Arbeitsgruppen- und Ausschusssitzungen, Gesprächen mit Vertretern
ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ĞƐƵĐŚĞƌŐƌƵƉƉĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘ �
/Ŷ�ZĞĐŚĞƌĐŚĞĂƌďĞŝƚĞŶ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ƐĞůďƐƚ�ǀ ŝĞů�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�dŚĞŵĂƟŬ�ǀ ŽŶ�
Johann Saathoffs Ausschüssen, speziell über erneuerbare Energien, 
ŐĞůĞƌŶƚ͘ ��ƵĐŚ�ďĞŝ�WůĞŶĂƌƐŝƚǌƵŶŐĞŶ͕ �ĞŝŶĞƌ�&ƌĂŬƟŽŶƐƐŝƚǌƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�
Besuch einer Polit-dĂůŬƐŚŽǁ �ŬŽŶŶƚĞ�ŝĐŚ�ŚŝŶƚĞƌ�ĚŝĞ�<ƵůŝƐƐĞŶ�ĚĞƌ�WŽůŝƟŬ�
schauen.
WĂƌĂůůĞů�ĚĂǌƵ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƐ�WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶƉƌŽŐƌĂŵŵĞƐ�ĚĞƌ�
^W��ďĞŝ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ��ŽƚƐĐŚĂŌĞƌ- und Abgeordnetengesprächen
meinen Blick auf Europa erweitert.

Johann Saathoff und Helena Geisler 
vor der Kuppel des Reichstagsgebäudes
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Auf Einladung der Jusos in Weser-Ems habe ich an ih-
ƌĞŵ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞŵ�<ĂŵŝŶŐĞƐƉƌćĐŚ�ĂŶůćƐƐůŝĐŚ�ŝŚƌĞƐ��ĞͲ
zirksseminars in Emden teilgenommen.

EĞďĞŶ�dŚĞŵĞŶ�ƌƵŶĚ�Ƶŵ�ĚĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƐƚĂŶĚŽƌƚ��ŵͲ
den, der in den letzten Jahren einige schwere Zeiten
durchlebte, wurde ausführlich mit den jungen Genossin-

nen und Genossen über Chancen und Risiken des Trans-
ĂƚůĂŶƟƐĐŚĞŶ�&ƌĞŝŚĂŶĚĞůƐĂďŬŽŵŵĞŶƐ�dd/W�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ �

Die lange und intensive Diskussion zum Freihandelsab-
kommen zeigte das große Interesse der Jusos an der
Handels-�ƵŶĚ��ƵƘĞŶƉŽůŝƟŬ͘��ĞƐŽŶĚĞƌƐ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�WůĂŶƵŶͲ
ŐĞŶ�ĚĞƌ�ƐŽ�ŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�ͣ ^ĐŚŝĞĚƐŐĞƌŝĐŚƚĞ͞ �ǁ ƵƌĚĞ�Ɛƚƌŝƫ Ő�

ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ �

Neben der Verhinderung von intrans-
parenten und ungerechten Schiedsge-
richtsverfahren ist für die anwesenden
:ƵƐŽƐ�ǁ ŝĐŚƟŐ͕�ĚĂƐƐ�ĂƌďĞŝƚƐƌĞĐŚƚůŝĐŚĞ͕�
soziale und ökologische Standards kei-
neswegs abgesenkt werden und dass
das Vorsorgeprinzip beim Verbraucher-
schutz gewahrt wird.

Besuch von Wybelsumer Schülerinnen und Schülern

E ĂĐŚĚĞŵ�ƐŝĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�WůĞŶĂƌƐŝƚǌƵŶŐ�ĞŝŶĞŶ�ŬůĞŝŶĞŶ��ŝŶďůŝĐŬ�ŝŶ�ĚŝĞ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ƌďĞŝƚ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ďĞŬŽŵŵĞŶ�
ŚĂƩ ĞŶ͕ �ŶƵƚǌƚĞŶ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺůĞƌ�ĞďĞŶƐŽ�ǁ ŝĞ�ŝŚƌĞ�>ĞŚƌĞƌŝŶ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�>ĞŚƌĞƌ�ĚŝĞ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ͕ �ŝŵ�' ĞͲ
spräch mit mir mehr über meine Arbeit als Abgeordneter und die Arbeit des Bundestages zu erfahren.
�ƵŶćĐŚƐƚ�ŝŶĨŽƌŵŝĞƌƚĞ�ŝĐŚ�ƐŝĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�, ĂƵƉƞƵŶŬƟŽŶĞŶ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ĂƵĐŚ�ŝŵ�s ĞƌŐůĞŝĐŚ�ŵŝƚ�̂ ƚĂĚƚƌĂƚ͕ �>ĂŶĚƚĂŐ�ƵŶĚ�
Europaparlament. Danach sprachen wir über Arbeitszeiten, Wohnsitze, Verdienst und meine Gründe dafür, in der
^W��ĂŬƟǀ �ǌƵ�ƐĞŝŶ͘ �WŽůŝƟƐĐŚĞ�dĞŝůŚĂďĞ�ǁ Ăƌ�ĞŝŶ�dŚĞŵĂ͕ �ǁ ĂƐ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺůĞƌ�ĂƵĐŚ�ŝŵ�̂ ĐŚƵůĂůůƚĂŐ�ďĞͲ
ƐĐŚćŌŝŐƚ͘ ��ĞŶŶ�ƐŝĞ�ĞƌǌćŚůƚĞŶ�ŵŝƌ͕�ĚĂƐƐ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�hŶƚĞƌƐĐŚƌŝŌĞŶĂŬƟŽŶ�ǀ ĞƌƐƵĐŚƚ�ŚĂďĞŶ͕ �ĂƵĨ�hŶŐĞƌĞĐŚƟŐŬĞŝƚĞŶ�ĂƵĨͲ
ŵĞƌŬƐĂŵ�ǌƵ�ŵĂĐŚĞŶ͘ �' ĞŵĞŝŶƐĂŵ�ƺďĞƌůĞŐƚĞŶ�ǁ ŝƌ͕�ǁ ĂƐ�ĞƐ�ŶŽĐŚ�Ĩƺƌ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�Őŝďƚ͕ �ĂůƐ�̂ ĐŚƵůŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�Ğƚǁ ĂƐ�
zu verändern. Zum Abschluss ging es noch gemeinsam auf die Kuppel des Reichstages, um den Blick über die Haupt-
ƐƚĂĚƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�' ĞďćƵĚĞ�ƵŶĚ�/ŶƐƟƚƵƟŽŶĞŶ�ƐĐŚǁ ĞŝĨĞŶ�ǌƵ�ůĂƐƐĞŶ͘ �&ƺƌ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺůĞƌ�
war auch der Blick auf den früheren Grenzverlauf sehr interessant.

Die zehnte Klasse der Grund-�ƵŶĚ�KďĞƌƐĐŚƵůĞ�t ǇďĞůƐƵŵ�ĂƵĨ�ŝŚƌĞƌ��ďƐĐŚůƵƐƐĨĂŚƌƚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�;ůŝ͘�WƌĂŬƟŬĂŶƟŶ�, ĞůĞŶĂ�' ĞŝƐůĞƌͿ
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�ƵĨ�ŵĞŝŶĞ��ŝŶůĂĚƵŶŐ�ŚŝŶ�ŶĂŚŵĞŶ�ϱϬ�ƉŽůŝƟƐĐŚ�ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞ��ƺƌŐĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ��ƺƌŐĞƌ�ĂƵƐ�ŵĞŝŶĞŵ�t ĂŚůŬƌĞŝƐ�ĂŶ�
einer 4-tägigen Fahrt des Bundespresseamtes nach Berlin teil.

Auf dem Programm standen unter anderem eine Stadtrundfahrt, der Besuch des Jüdischen Museums sowie ein
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐŐĞƐƉƌćĐŚ�ŝŵ�sĞƌƚĞŝĚŝŐƵŶŐƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ ͘ ��Ƶŵ��ďƐĐŚůƵƐƐ�ĚĞƌ�&ĂŚƌƚ�ƐƚĂŶĚ�ŶŽĐŚ�ĚĞƌ��ĞƐƵĐŚ�ĞŝŶĞƌ�WůĞŶĂƌͲ
ƐŝƚǌƵŶŐ�ƐŽǁ ŝĞ�ĞŝŶĞ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ŵŝƚ�ŵŝƌ�ĂŶ͘ ��Ğǀ Žƌ�ĚŝĞ�&ĂŚƌƚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ǌƵƌƺĐŬ�ŶĂĐŚ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ĨƺŚƌƚĞ͕�ŬŽŶŶƚĞŶ�ĂůůĞ�
nochmal den Blick von der Kuppel des Reichstages auf Berlin genießen.

ϱϬ�KƐƞƌŝĞƐĞŶ�ĂƵĨ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ��ŝůĚƵŶŐƐĨĂŚƌƚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ


